
Mono 12
Montage- und Bedienungsanleitung
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 Bei der Verschraubung für Glas ist ein Drehmoment von max. 25 Nm einzuhalten.

9/2024 (DE)

Montagehinweise
Steckhülse von vorne einstecken und von 
hinten verschrauben.

Planungshinweise
Paneele und Unterkonstruktionen müssen gegen das Durchbiegen ausgesteift werden. 
Hierzu eignen sich Holzrippen oder Winkelprofile.

Einbaumasse Mono 12
Holz: 10–20 mm 
Sicherheitsglas: min. 10 mm

Holz

Holzwand

MetallGlas

Glaswand

 Bitte beachten Sie die Hinweise zu den Belastungswerten und tragen Sie Sorge, dass die Unterkonstruktion der Wandanlagen/Möbel und 
deren Befestigung, die zu erwartenden Belastungen auffangen kann. Achten Sie bei freistehenden Möbeln auf ausreichende Kippstabilität, die 
die geplanten Warenträger berücksichtigt. 
Beim Einbau in Glas muss Sicherheitsglas verwendet werden.

Einbaumasse / Planungshinweise
Die Auswahl und Einteilung der Steckhülsen muss den jeweiligen Sortimenten und den damit zu erwartenden Belastungen angepasst werden.

verklebt und verschraubt

Einbaumasse Mono 12 light
Holz: 19 mm Ausfräsung Holz

 Bohrtiefe auf der Rückseite 10 mm

Rückseite
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Bedienungsanleitung
Bei Mono 12 ist der Warenträger waagrecht bis zum 
Einrastpunkt in die Hülse einzuführen. 
Leichte Steigung des Warenträgers (1.5°).

Max. Belastung
Steckhülse Mono 12 (Holz) pro Steckhülse 15 kg
Steckhülse Mono 12 (Glas) pro Steckhülse 10 kg
Steckhülse Mono 12 light (Holz) pro Steckhülse 8 kg
Abhängearm Ø 12 mm 10 kg
Konsole für Tragstange Ø 15 mm pro Konsole 10 kg
Konsole Ø 12 mm für Holz- oder Glastablar pro Konsole 10 kg

Belastungswerte

 Die angegebenen Belastungswerte beziehen sich immer auf die Summe der Gewichte von Warenträger und Ware. 
Bitte beachten Sie, dass bei zunehmender Länge der Warenträger die Belastungswerte abnehmen. 
Bitte beachten Sie, dass sich mit zunehmender Belastung die Steigung der Warenträger verändert. Durch unterschiedliche Belastungen der 
Warenträger kann sich ein ungleichmässiges Bild der Warenpräsentation ergeben. 
Bitte beachten Sie, dass sich bei dem Einbau in Glas und Blech die Belastungsgrenzen zum Teil erheblich reduzieren können. 
Beachten Sie bitte auch die angegebenen Belastungswerte in unseren Verkaufsunterlagen.
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